
ÖSTERREICH: Aktion 21 ‐ Austria (www.aktion21‐austria.at),
Initiative Denkmalschutz (www.initiative‐denkmal schutz.at),
Österreichische Gesellschaft für Denkmal‐ und Ortsbild‐
pflege (www.denkmal‐ortsbildpflege.at),  TICCIH Austria ‐
Internationales Komitee für die Erhaltung der Industriekul‐
tur (www.ticcih.org); WIEN: Aktion 21 – pro Bürgerbeteili‐
gung (www.aktion21.at), Initiative Rettet Wien – Für ein
schöneres Wien (0664/143 18 46); 1. BEZ.: Bürgerinitiative
Barockhaus Bauernmarkt 1, Bürgerinitiative Barockjuwel
Schwertgasse; 2. BEZ.: Verein Freunde des Augartens
(www.baustopp.at), Josefinisches Erlustigungskomitee (er‐
lustigung.wordpress.com), Bürgerinitiative Rettet die Krieau
(www.rettet‐die‐krieau.at), Initiative Abrissstopp Tabor‐
straße 81‐83 (www.face book.com); 3. BEZ.: Verein Initiative
Arsenal (www.vi‐arsenal.at), Initiative Stadtbildschutz
(www.stadtbild schutz.at); 10. BEZ.: Bürgerinitiative Bahn‐
hof Wien (www.bahnhofwien.at); 12. BEZ.: Bürgerinitiative
Kometgründe (www.bi‐kometprojekt.at); 13. BEZ.: IG Alt‐
hietzing (0676 / 617 97 78); 14. BEZ.: Initiative Steinhof er‐
halten (www.steinhof‐erhalten.at), Initiative Steinhof ge‐
stalten (www.steinhof‐gestalten.at);  18. BEZ.: Wiener
Cottage Verein (www.cottageverein.at), Bürgerinitiative zur
Erhaltung des  Semmelweisareals (www.aktion21.at); 19.
BEZ.: Döblinger Heimat‐Kreis (Döblinger Extrablatt), Initia‐
tive Heiligenstadt, Kultur und Natur Grinzing (www.grin‐
zing.or.at), Initiative Neustift (neustiftamwalde@gmx.at),
Initiative Nussdorf (office@kierlinger.at), Bürgerinitiative
Pro Heiligenstadt (office@buergerprotest.at), SOS Rettet
Döbling  (www.initiativedoebling.at), Komitee Welt kultur ‐
erbe für Grinzing (www.weltkulturerbe‐grinzing.at), Bürger‐
initiative Zögernitz (zoegernitz2014@gmx.at); 21. BEZ.:
 Jedleseer Schlössl ‐ Kein Bauland statt Grünland
(https://sites.google.com/site/ keinbaulandstattgruenland);
22. BEZ.: Bürgerinitiative "Gegen den Abriss vom Hopfhaus"
(www.facebook.com),  Initiative Hirschstetten‐retten
(www.hirschstetten‐retten.at)

Weitere Infos zu den einzelnen Initiativen
finden Sie auf unserer website:
 www.kulturerbewien.at und auf
www.facebook.com/kulturerbewien

– die rasant fortlaufenden Zerstörungen histori‐
scher Bauten und Ensembles in Wien, auch inner‐
halb von Schutzzonen (z.B. Hopf‐Haus, Türken‐ 
wirt, Cottage, Karmeliterviertel, Donaukanal)
– die Zerstörung von Kulturlandschaften sowohl
in den Weingärten der Heurigendörfer als auch in
historischen Gartenanlagen wie beispielsweise im
denkmalgeschützten Augarten
– die drohende Stadtbildzerstörung durch Hoch‐
häuser in historischen Bauensembles, insbeson‐
dere aktuell die Hochhausplanung innerhalb der
Kernzone des Weltkulturerbes Wien im Bereich
Eislaufverein, Hotel Intercontinental und die
damit verbundene Gefahr des Verlustes des
UNESCO‐Weltkulturerbeprädikats
– die Zerstörung weltweit anerkannter Kulturgü‐
ter, wie im Otto Wagner Spital am Steinhof durch
geplante Wohnbauten im Ostareal
– Dachaufbauten, die das Stadtbild beeinträchtigen

Unsere Demo findet statt am Do., 25. Sept. 2014 (drei Tage
vor dem „Tag des Denkmals“ ‐ www.tagdesdenkmals.at)

Wir nehmen nicht
mehr hin:

www.kulturerbewien.at

Initiative Kulturerbe Wien

Demonstration
Do., 25. September 2014

Kulturerbe Wien
Für die Erhaltung

Stoppt die Zerstörung!

Treffpunkt: 18 Uhr, vor dem
Wiener Eislaufverein, Lothringer
Straße 22, 1030 Wien  (zw. Hotel
Inter  con ti nental u. Konzerthaus)

Treffpunkt [A]: 18 Uhr, vor dem Wiener Eislauf‐
verein, Lothringer Straße 22, 1030 Wien  (zwi ‐
schen Hotel Intercontinental und Konzerthaus)

*Route kann kurzfristig polizeilich geändert werden

GEPLANTE WEGSTRECKE*: Lothringer Straße [A]
Schwarzenbergplatz – Kärntner Ring – Opernring – 
Burgring – Dr. Karl-Renner-Ring – 
ca. 19 Uhr: PARLAMENT [B] – Rathausplatz – 
ca. 19:30 Uhr: RATHAUS [C], bei Lichtenfelsg. 9 

Tel.: 0664 / 315 38 91
info@kulturerbewien.at

Initiative Kulturerbe Wien ist ein
Zusammenschluss von:

www.facebook.com/kulturerbewien

x

facebook



Wir fordern Transparenz und Auskunftspflicht,
umfassenden Informationszugang sowie Partei‐
stellung für NGOs zur Wahrnehmung des öffent‐
lichen Interesses in allen den Kulturgüter‐ und
Umweltschutz sowie die Raumordnung (insbe‐
sondere Widmungen) betreffenden Verfahren.

* großzügige Ausweitung von Schutzzonen wie
im Schutzzonenmodell von 1996 angedacht 
* bessere Erhaltung in Schutzzonen: Vorrang des
„öffentlichen Interesses“ vor der Entscheidung
auf Erteilung einer Abbruchbewilligung (techni‐
sche/wirtschaftliche Abbruchreife), Durchsetzung
der Wiederherstellung des baulich guten Zustan‐
des
* Erhöhung des Kulturförderbeitrages für die Alt‐
stadterhaltung statt Senkung (wie in den letzten
Jahren)
* viel mehr bestandsgenaue
Widmungen in Schutzzonen,
um keine Anreize für Zerstö‐
rung von historischem Bestand
sowie für unpassende Dach‐
ausbauten zu geben 
* Erhaltung der Kulturland‐
schaft, wie z.B. Heurigenorte
mitsamt deren Weinhängen 
* besserer Schutz vor Verbau‐
ung für historische Gärten und
Parks (z.B. Augarten), histori‐
sche Sportstätten (Hohe Warte,
Krieau) und alte Innenhöfe  
* Hochhausausschlusszonen in historischen Bau‐
ensembles, insbesondere innerhalb des UNESCO‐
Weltkulturerbes Wien (z.B. Eislaufverein, Hotel
Intercontinental) 
* Respekt und Achtung vor dem Weltkulturerbe
und der damit verbundenen Einhaltung der Be‐
stimmungen im Geiste der UNESCO‐Konvention
für den Schutz des Welterbes (statt Konfrontation
mit der beratenden Fachorganisation ICOMOS)
* Verschärfung von Strafen bei rechtswidrigem
Abriss oder Veränderung historisch wertvoller
Häuser im Sinne einer tatsächlich abschrecken‐
den Wirkung (wie die Wiederherstellung eines
zerstörten Hauses) 

Ehrenschutz Unsere Forderungen
an die Stadt Wien

Unsere Forderungen 
an das Parlament
* Erhaltungspflicht für Denkmäler statt nur Ver‐
bot der Zerstörung, d.h. "aktiver Denkmalschutz"
(Konvention von Granada, 1985)
* bessere personelle wie finanzielle Ausstattung
des Denkmalamtes (gemäß Rechnungshofbe‐
richt)
* Sondermaßnahmen für die rasche Unter‐
schutzstellung der über 30.000(!) schützenswer‐
ten, aber noch immer nicht geschützten Denkmä‐
ler (lt. parlamentarischer Beantwortung 2010)
* Umgebungsschutz für Denkmäler, der den
Namen verdient
* Denkmalschutz muss Bundeskompetenz blei‐
ben – darf nicht „verländert“ werden 

Impressum: INITIATIVE KULTURERBE WIEN
Veranstalter der Demonstration am 25.09.2014

Kulturerbe Wien ‐ Für die Erhaltung 
Stoppt die Zerstörung!

Rückfragehinweis: www.kulturerbewien.at 
eMail: info@kulturerbewien.at
Dr. Rainer Balduin, mobil: 0664 315 38 91
Markus Landerer, mobil: 0699 1024 4216
Ing. Gerhard Hadinger, mobil: 0664 414 50 30

Prof. Ernst FUCHS, akad. Maler
Univ.Prof. Dr. Bernd LÖTSCH, Stadtökologe 
Prof. Bruno THOST, Burgschauspieler
Weitere prominente Unterstützer finden Sie auf
unserer Website www.kulturerbewien.at
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8.,Breitenfelder Pfarrkirche [K]

3., Schubertturm [I]

18., Khevenhüllerg. 4 [J]

2., Krieau [F]

19., Leopoldsberg [E]

6., Linke Wienzeile 22 [H]7., Breite Gasse 15 [G]

22., Donaufelderstr. 241 [L]


